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frauenfeindlich?
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Gleich (-wertig) geschaffen?!

[1] Sura An-Nisa' (=Die Frauen, 
offenbart zu Al-Madina, 176 Ayat ) 

"Im Namen Allāhs, des 
Allerbarmers, des Barmherzigen! Ihr 
Menschen, seid ehrfürchtig 
gegenüber eurem Rabb, Der euch 
erschaffen hat aus einem einzigen 
Wesen; Aus ihm erschuf  Er  das 
(entsprechende) Partnerwesen und 
aus den beiden ließ Er viele Männer 
und Frauen entstehen. Und seid 
ehrfürchtig gegenüber Gott, in 
Dessen Namen ihr einander bittet, 
......[4:1]"
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„Gewiss, Allah fügt den Menschen kein Unrecht zu; die Menschen aber 
begehen Unrecht gegen sich selbst." (10:44)

„Und Wir werden Waagen der Gerechtigkeit für den Tag der 
Auferstehung aufstellen, so dass keine Seele in irgendeiner Weise 
Unrecht erleiden wird.“ (21:47)

Die islamische Gottesvorstellung:
GOTT IST GERECHT
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1. These:

Die Unterdrückung der Frau ist
mit dem Qur’an nicht zu
legitimieren

Männerfreundlich-
frauenfeindlich?
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durch

- Ontologische Gleichheit (4:1 und 20:120-121) 

- Gesellschaftliche Gleichberechtigung (33:35 und 9:71)

- eschatologische Gleichheit (57:12 und 3:195)

Gerechtigkeit schlägt sich auch im 
Geschlechterverhältnis nieder…
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Qur‘an [20:120-121]

• Jedoch Satan flüsterte ihm Böses ein; er 
sagte: " Mensch, soll ich dich zum Baume der 
Ewigkeit führen und zu einem Königreich, das 
nimmer vergeht?"

• Da aßen sie beide davon, so dass ihnen ihre 
Blöße ersichtlich wurde, und sie begannen, 
Blätter des Gartens über sich 
zusammenzustecken. Und der Mensch 
befolgte das Gebot seines Herrn nicht und 
ging irre. 
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Qur‘an [33:35]

• Wirklich, die muslimischen Männer und die muslimischen 
Frauen, die gläubigen Männer und die gläubigen Frauen, 
die gehorsamen Männer und die gehorsamen Frauen, die 
wahrhaftigen Männer und die wahrhaftigen Frauen, die 
geduldigen Männer und die geduldigen Frauen, die 
demütigen Männer und die demütigen Frauen, die 
Männer, die Almosen geben, und die Frauen, die Almosen 
geben, die Männer, die fasten, und die Frauen, die fasten, 
die Männer, die ihre Keuschheit wahren, und die Frauen, 
die ihre Keuschheit wahren, die Männer, die Gottes häufig 
gedenken, und die Frauen, die (Gottes häufig) gedenken -
Gott hat ihnen (allen) Vergebung und großen Lohn 
bereitet.
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Qur‘an [57:12]

• Am Tage, da du die gläubigen Männer 
und die gläubigen Frauen sehen wirst, 
während (die Strahlen) ihres Lichts vor 
ihnen und zu ihrer Rechten 
hervorbrechen (,heißt es): "Eine frohe 
Botschaft (sei) euch heute 
(beschieden)! In den Gärten, durch die 
Bäche fließen, werdet ihr auf ewig 
weilen. Das ist der gewaltige Gewinn.„
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2. These:

Wenn Islamisches Recht 
dahingehend entwickelt und 
praktiziert wird, dass es zur 
faktischen Unterdrückung der Frau 
führt, verstößt es gegen den Qur’an.

Männerfreundlich-
frauenfeindlich?



Rabeya Müller
Zentrum für Islamische Frauenforschung und Frauenförderung Köln

Islamisches Recht / Rechtsdenken…

- konstituiert sich aus der Rechtsfindung mittels Instrumente 
und Methoden, die von den Juristen aus den Textquellen 
ermittelt werden. 

- wenige, konkrete (normierende) Texte geben rechtliche 
Mindeststandards vor

- viele abstrakte (und metaphorische) Texte  geben Prinzipien 
vor, an denen sich Rechtsauslegung orientieren soll

Männerfreundlich-
frauenfeindlich?
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Qur`an [3:7]
„ ER ist es, der zu dir das Buch herabgesandt 

hat. Darin sind eindeutig klare Verse, und 
andere mehrdeutige. Hinsichtlich 
derjenigen, in deren Herzen Falschheit ist, 
so folgen sie dem, was darin mehrdeutig ist 
– im Bestreben nach Zwietracht und 
(irriger) Auslegung. Jedoch ihre (genaue 
Auslegung kennt nur Gott und die im 
Wissen fest verankerten, sie sagen: `Wir 
glauben daran und alles ist von unserem 
Herrn.` .....:“
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Rechtsauslegung ist geprägt durch

- das Denken, die jeweiligen philosophischen 
Auffassungen der ExegetInnen

- die Persönlichkeit / den Charakter

- die persönliche Disposition

- den Blickwinkel von dem aus eine Frage 
betrachtet wird 

Das „hermeneutische Gepäck“…
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Frühes Beispiel hermeneutischer Auslegungspraxis:

- Der Prophet Muhammad

- Rechtspraxis des 2. Kalifen ‘Umar

Siehe: Die Rechtsentscheidungen des Khalifen ‘Umar von Prof. Halid Ünal
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Beispiele verfehlter Qur‘an-
Auslegung…

• Ibn Sina (Avicenna) - 10./11. Jh.: 
Instabilität der Frau in moralischer Hinsicht, minderer Charakter und geringere 
Verstandeskraft: „Die Frau ist in ihrem wahren Charakter schwach an Vernunft.“ „Sie 
gehorcht leichtfertig“, „Sie eilt hinzu, dem Begehren und dem Zorn…“
(Vgl. Ibn Sina, As-sifa’ – al-Ilahiyat, La Metaphysique du sifa’, S. 448 ff.)

• Al-Ghazali - 11. Jh.:
Die Mehrzahl der Frauen ist von schlechtem Charakter und schwachem Verstand, und man 
wird mit ihnen nur zurechtkommen durch Milde, gepaart mit straffer Zucht. (Vgl. Al-Ghazali,
Ihya’ ‘Ulum ad-Din, Vol. 1, S. 42-47)

• Ibn Kurtubi – 12. Jh.
„Die Männer haben einen Vorzug an Verstand, Kraft und Stellung. (...) Dem einsichtigen 
Menschen kann nicht verborgen bleiben, dass die Männer darin Vorzüge haben.“

• Said Qutb - 20. Jh.:
„Die Eindrücke von Frauen sind in den meisten Fällen unlogisch, weil sie allein die Reflexion 
ihrer eigenen besonderen Persönlichkeit darstellen, statt Ergebnisse von Nachdenken und 
Besonnenheit zu sein.“
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Auswirkungen von „verfehlter“ Auslegung 
heute…

… am Beispiel von Einschränkungen  selbstverantworteter 
Lebensgestaltung 

(z.B. Reisen von Frauen)
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„Kamelfatwa“
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3. These:

Das letztendliche Ziel islamischen Rechts 
liegt im Streben nach größtmöglicher
situationsbedingter Gerechtigkeit (für
alle Beteiligten).

Männerfreundlich-
frauenfeindlich?
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Männerfreundlich-
frauenfeindlich?

Wort vs. Geist

oder 

generalisierende Texte vs. Einzelaussagen?

• Berücksichtigung des (historischen) Kontextes
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Geschlechtergerechte Hermeneutik 
wird in vielen Gruppierungen 
abgelehnt weil ... 

Sie mit Islamismus 

in Zusammenhang 
gebracht und 
damit geschwächt 
werden soll

Diese 
Bewegungen 
nicht 
wahrgenommen 
werden sollen

Sie in 
Zusammenhang 
mit Religiosität 
als suspekt gilt

Nicht -

muslimische

Gruppen

Deutungshoheit 

nur Männern 
zugestanden 

wird

Geschlechter

gerecht = 
feministisch 
gesehen wird

Sie als westliche 
Denkstruktur gilt

Muslimische 

Gruppen

weilweilweil
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Das Persönliche ist das 
Politische

Die Hindernisse für frauenzentrierte Arbeit

Apostasie-
Vorwurf

-Ignoranz

-bewusstes 
„Totschweigen“

muslimisch

Taqiyya-
Vorwurf

ChauvinismusNicht-
muslimisch

Extreme 
Position

Subtile Position
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Männerfreundlich-
frauenfeindlich?

4. These:

Frauen können qur’anische Vorgaben der 
(Geschlechter-) Gerechtigkeit in der Theologie 

und in der Alltagspraxis wiederherstellen…
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Wenn....

… sie die Deutungshoheit auf gleichberechtigter Ebene 
mit Männern einklagen/einfordern

… sie Unrecht als solches wahrnehmen, dieses 
verbalisieren und sich ihm widersetzen bzw. dagegen 
ankämpfen

… sie Anstrengungen und Risiken auf sich nehmen, um 
die geschlechtergerechte Rechtspraxis umzusetzen
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Kriterien einer geschlechtergerechten 
Hermeneutik

• 1- Hermeneutik des Verdachts 

•
• 2- Hermeneutik des Fortdenkens im Guten

•
• 3- Hermeneutik des Vertrauens und der 

Einforderung

•
• 4- Hermeneutik der werkimmanenten 

Geschlechtergerechtigkeit

•
• 5- Hermeneutik der Jurisprudenz
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Patriarchale Übersetzungen des Vers 4:34 (Teil 1)

Amir Zaidan

(2000)

„Die Ehemänner 
tragen 
Verantwortung
den Ehefrauen 
gegenüber wegen 
dem, womit Allah 
die einen vor den 
anderen 
ausgezeichnet 
hat…“

Agirakca/

Eryarsoy (1992)

„Die Männer sind 
Beherrscher der 
Frauen (sind 
Familienvor-
steher). Aus 
diesem Grund hat 
Allah einige (die 
Männer) über 
andere (die 
Frauen) gesetzt…“

Muhammad 

Rassoul (1989)

„Die Männer 
stehen den Frauen 
in Verantwortung 
vor, weil Allah 
die einen die 
einen vor den 
anderen 
ausgezeichnet 
hat…“

Yusuf Ali (1989)

„Men are the
protectors and 
maintainers of 
women, because
God has given the
one more (strength) 
than the other…“

Ahmad v. Denffer

(1992)

„Die Männer stehen 
ein für die Frauen 
wegen dem, womit 
Allah die einen von 
ihnen gegenüber 
den anderen 
begünstigt hat…“

Adel Theodor 

Khoury (1992)

„Die Männer 
haben Vollmacht
und 
Verantwortung 
gegenüber den 
Frauen, weil Gott 
die einen vor den 
andren bevorzugt 
hat…“

Bavaria Tafsir

SKD Verlag 

(1998)

„Die Männer sind 
die 
Verantwortlichen
für die Frauen, 
weil Allah den 
einen von ihnen 
mit mehr 
Vorzügen 
ausgestattet hat…“

Philipp Reclam 

jun. (1989)

„Die Männer sind
den Frauen 
überlegen, wegen 
dessen, was Allah 
den einen vor den 
anderen gegeben 
hat…“

Rudi Paret (1980)

„Die Männer stehen 
über den Frauen, 
weil Gott sie (von 
Natur vor diesen) 
ausgezeichnet 
hat…“

Friedrich Bonsen

(1773)

„Die Männer sollen
vor den Weibern 
den Vorzug haben, 
weil Gott ein 
Geschlecht vor dem 
anderen durch 
Vorzüge 
unterschieden 
hat…“
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Patriarchale Übersetzungen des Vers 4:34 (Teil 2)

Amir Zaidan

(2000)

„Und diejenigen 
Ehefrauen, deren 
böswillige 
trotzige 
Auflehnung ihr 
fürchtet, diese 
sollt ihr zunächst 
ermahnen, dann 
in den Ehebetten 
meiden und /erst 
danach) einen 
leichten Klaps 
geben!“

Agirakca/Eryarsoy

(1992)

„Was diejenigen Frauen 
anbetrifft, von denen 
ihr Schlechtes (Übles)
erwartet, so gebt ihnen 
Ratschläge/ belehrt sie 
(wenn sie nicht 
ablassen), lasst sie 
allein in den Betten, 
und wenn sie immer 
noch nicht af euch 
hören, schlagt sie (ohne 
sie zu sehr zu verletzen 
und ohne irgendetwas 
zu brechen).

Muhammad 

Rassoul (1989)

„…und jene, 
deren 
Widerspenstigke
it ihr befürchtet, 
ermahnt sie, 
meidet sie im 
Ehebett und 
Schlagt sie!“

Yusuf Ali (1989)

„And to those
women on whose
part ye fear
disloyalty and ill-
conduct, admonisch
them (first, next) 
refuse to share their
beds (and last) beat
them (lightly).

Ahmad v. Denffer

(1992)

„…und diejenigen, 
deren Erhebung ihr 
fürchtet, so ermahnt 
sie und trennt euch 
von ihnen in den 
Liegestätten und 
schlagt sie.“

Adel Theodor 

Khoury (1992)

„Ermahnt 
diejenigen, von 
denen ihr 
Widerspenstigkei
t befürchtet und 
entfernt euch von 
ihnen in den 
Schlafgemächern 
und schlagt sie.“

Bavaria Tafsir SKD 

Verlag (1998)

„Und jene, von denen 
ihr Widerspenstigkeit
fürchtet, ermahnt sie, 
haltet euch fern von 
ihren Liegestätten und 
straft sie.“

Philipp Reclam 

jun. (1989)

„… diejenigen 
aber, für deren 
Widerspenstigke
it ihr fürchtet, 
warnet sie, 
verbannt sie aus 
den 
Schlafgemächer
n und schlagt 
sie!“

Rudi Paret (1980)

„…und wenn ihr 
fürchtet, dass 
(irgendwelche) 
Frauen sich 
auflehnen, dann 
vermahnt sie, meidet 
sie im Ehebett und 
schlagt sie!“

Friedrich Bonsen

(1773)

„Diejenigen aber, 
von denen ihr 
fürchten könnt, dass 
sie unredlich
handeln, gebt 
Verweise, bringt sie 
in besondere 
Behältnisse, und 
peitscht sie.“
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Publikation
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Die Männer stehen ein für die Frauen, wegen dem 
womit Allāh die jeweils einen vor den jeweils anderen 
ausgezeichnet hat, und weil sie (als die wirtschaftlich 
Unabhängigen) aus ihrem Vermögen (Unterhalt und 
Versorgung) ausgeben. Darum sind loyale Frauen 
(Allāh gegenüber) ergeben. (Sie sind) diejenigen, 
welche die Geheimnisse, (in der Ehe, was nicht 
öffentlich gemacht wird und Außenstehenden 
verborgen bleiben soll in Bezug auf die Beziehung 
der Eheleute) gemäß Allāhs Weisung bewahren.
Und wenn ihr annehmt, dass Frauen einen 
Vertrauensbruch begehen, beratschlagt euch mit 
ihnen und (falls keine Veränderung eintritt) 
verlasst den Privatbereich (kehrt ihnen den 
Rücken zu und meidet Intimitäten) und (als 
letztes) trennt euch von ihnen. Wenn sie zur 
loyalen Haltung zurückkehren, so sucht gegen 
sie keine Handhabe (um ihnen zu schaden). 
Wahrlich, Allāh ist erhaben, größer (als alles 
Vorstellbare).
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